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Die Agenda des Workshops war gut gefüllt. Die 
vorgetragenen Themen waren ein guter Mix aus 
dem Spektrum »Anwendung – Forschung – Sys-
teme«. Durchwegs alle Vorträge in den Räumen 
des Wissenschaftszentrums (Abb. 1) waren hörens- 
und sehenswert. 
Nach der Eröffnungsrede durch Dr. Gimpel, 
beeindruckte der Vortrag von Dr. Hall vom israe-
lischen geologischen Dienst. Er berichtete von un-
ter seiner Leitung durchgeführten Vermessungen 
im Toten Meer. Wer hat schon einmal Schallge-
schwindigkeiten von mehr als 1800 m/Sek. gese-
hen (Abb. 2)? Oder Salzausscheidungen auf der 
Schwingerfläche eines Fächerecholotes (Abb. 3)? 
Das war schon beeindruckend. 
Ebenso interessant war der Vortrag von Dr. 
Weinrebe vom IFM-GEOMAR über seine Eindrü-
cke bei der Vermessung von Flüssigkeitsaustritten 
in der Tiefsee im Bereich zwischen Australien und 
Neuseeland, durchgeführt mit Fächerecholot und 
tiefgeschlepptem Side Scan Sonar. 
Im Kontext dazu standen die Vorträge von Dr. 
Greinert, Universität Gent, über den »Einsatz von 
Landersystemen zur Gas-Quantifizierung« und 
von Dr. Bialas, IFM-GEOMAR, über die »Erfor-
schung von Gashydrat-Vorkommen«, namentlich 
über das Projekt SUGAR. Es ist absehbar, dass sich 
in diesem Bereich, in nicht allzu ferner Zukunft, 
einiges tun wird, vor allem vor dem Hintergrund 
immer knapper werdender Rohstoffvorkom-
men. 
Herr Turla stellte dann die neuesten Entwick-
lungen im Bereich hochauflösender Side-Scan-So-
nar-Systeme vor, insbesondere die der Firma Klein. 
Eine interessante Neuigkeit kam von Dr. Zwan-
zig; er stellte das neueste Fächerecholot mit Muti-
Ping-Technik der Firma L-3 Communications ELAC 
Nautik vor. Bemerkenswert ist die Eigenschaft 
dieses Fächerecholotes im Hinblick darauf, dass 
quasi zwei Fächer gleichzeitig im Wasser sind, 
wovon man sich eine bessere Qualität der Daten 
verspricht. Auch darüber wird man in Zukunft si-
cherlich noch einiges hören.  
Zusammenfassend kann man sagen, dass solche 
Workshops ein wichtiger Bestandteil des Wissens- 
und Erfahrungsaustausches geworden sind. Inso-
fern kann man es nur begrüßen und unterstützen, 
wenn solche Veranstaltungen stattfinden. Und 
kein Ort scheint da geeigneter zu sein als Kiel, die 
frühe Wiege des Unterwasserschalls. 
Multibeam-Workshop 2008 in Kiel
Wie schon im Jahr 2007 veranstaltete wieder eine namhafte Kieler Firma einen Work-
shop mit Fokus auf den hydrographischen Bereich. Diesmal machte sich L-3 Commu-
nications ELAC Nautik daran, einen Fächerecholot-Workshop in Kiel auszurichten. Die-
Ein Bericht von Hartmut Pietrek
ser fand am 29. und 30. 
September 2008 in den 
Räumen des Wissen-
schaftszentrums statt.
Abb. 1: Das Wissenschafts-
zentrum in Kiel
Abb. 2: Schallgeschwindigkeit 
von mehr als 1800 m/Sek.
Abb. 3: Salzablagerungen auf 
der Schwingerfläche eines 
Fächerecholotes
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